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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 

Baubeschluss für die Umgestaltung der Germaniastraße in Köln-Höhenberg zwischen 
Gothaer Straße und Kulmbacher Straße sowie Freigabe von investiven 
Auszahlungsermächtigungen - hier: Finanzstelle 6601-1201-8-1036, Germaniastraße, Ausbau 

Beschlussorgan 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) Finanzausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

1. Die Bezirksvertretung Kalk stimmt der beigefügten Planung zur Umgestaltung der Germania-
straße in Köln-Höhenberg zwischen Gothaer Straße und Kulmbacher Straße zu und beauf-
tragt die Verwaltung mit der Umsetzung der Maßnahme mit Gesamtkosten in Höhe von 
1.200.000 €. 
 

2. Der Finanzausschuss beschließt die Freigabe von investiven Auszahlungsermächtigungen in 
Höhe von 100.000 € für die Umgestaltung der Germaniastraße im Teilfinanzplan 1201, Stra-
ßen, Wege, Plätze, bei der Finanzstelle 6601-1201-8-1036, Germaniastraße, Ausbau, Teil-
planzeile 8, Auszahlungen für Baumaßnahmen, Haushaltsjahr 2016.  
 
Die Voraussetzungen zur vorläufigen Haushaltsführung gem. § 82 GO NRW liegen vor. 

 
 

 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 08.09.2016 

Finanzausschuss 19.09.2016 



2 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   1.200.000,-- € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja noch unbekannt 

     % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2017 ff 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen   24.000 € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2017 ff 

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten   noch unbekannt € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:     

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Die Bezirksvertretung Kalk hat in ihrer Sitzung am 20.05.2008 die Verwaltung beauftragt, die endgül-
tige Ausführungsplanung für die Umgestaltung der Germaniastraße in Köln-Höhenberg auf der Basis 
des vorgelegten Entwurfs zu erstellen und die Maßnahme umzusetzen. 
 
Ziel der Planung ist es, die Parkplatzsituation zu verbessern und verkehrsberuhigende Maßnahmen 
unter Beachtung der ökologischen Anforderungen an die vorhandenen Alleebäume zu berücksichti-
gen.  
 
Auf dieser Grundlage ist die vorliegende Planung entstanden. Dabei wurden auch die Ergebnisse aus 
den Gesprächen mit den Anliegern bei der Bürgerbeteiligung am 07.05.2015 und den verschiedenen 
Gesprächen mit Anliegervertretern und der Ortspolitik berücksichtigt. 
 
Im Abschnitt zwischen Gothaer Straße und Kulmbacher Straße liegt an der östlichen Straßenseite der 
Germaniastraße die Wohnbebauung, die sowohl aus Geschosswohnungsbau als auch aus Einfamili-
enhäusern besteht.  
 
Auf der Westseite befindet sich eine Anlage der DB AG auf einem Damm. Am Dammfuß ist das dort 
liegende Bahngelände mit Garagen bebaut, die an Anlieger vermietet sind.  
 
Ebenfalls auf der Westseite befindet sich eine alte Alleebepflanzung, die sowohl bei der Planung als 
auch im Rahmen der baulichen Realisierung einen entsprechenden Aufwand erfordert. Grundsätzlich 
sind eine ökologische Baubetreuung und eine Handschachtung im Bereich der Bäume erforderlich. 
 
Zum Schutz der Bäume wird die neue Bordsteinlage, in Bezug auf die heute vorhandene, um 0,70 m 
weiter vom Baumstamm abgerückt, so dass der ausladende Wurzelbereich mehr Raum erhält. 
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Wie in der Bürgerbeteiligung gefordert, sind zusätzlich Einengungen und Versätze zur Geschwindig-
keitsreduzierung vorgesehen, um durch diesen Effekt auch den Durchgangsverkehr auf Dauer fern-
zuhalten. 
 
Den Anliegern standen während der zweiten Öffentlichkeitsbeteiligung am 07.05.2015 in der Zeit von 
16 bis 18 Uhr im Foyer des Bezirksrathauses Kalk die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung für Ihre Fragen und Anregungen über den geplanten Ausbau nochmals zur Verfügung. 
 
Die Pläne waren zusätzlich über den Zeitraum vom 08.04.2015 bis zum 07.05.2015 im Foyer des 
Bezirksrathauses Kalk (unmittelbar neben dem Eingang zur Meldehalle) zur Einsichtnahme ausge-
hängt. 
 
Weiterhin gab es verschiedene Einzelabstimmungen mit Interessenvertretern der Anwohner in den 
Räumen der Verwaltung. 
 
Die Maßnahme „Umgestaltung der Germaniastraße zwischen Gothaer Straße und Kulmbacher Stra-
ße“ löst die Straßenbaubeitragspflicht nach dem Kommunalabgabengesetz NRW (KAG) aus. Die zu 
erwartenden KAG-Beiträge werden derzeit berechnet. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahmen betragen 1.200.000 €. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel für die Investition sind im Hpl. 2016/2017 im Teilfinanzplan 1201, 
Straßen, Wege, Plätze bei Finanzstelle 6601-1201-8-1036, Germaniastraße, Ausbau, Teilplanzeile 8 
– Auszahlungen für Baumaßnahmen, mit einer entsprechenden Auszahlungsermächtigung jeweils im 
Haushaltsjahr 2016 und 2017 berücksichtigt.  
 
Des Weiteren stehen im Hpl. 2016/2017 im Teilergebnisplan 1201, Straßen, Wege, Plätze ab 2017 ff. 
entsprechende Ansätze in der Teilplanzeile 14 – Bilanzielle Abschreibungen für die jährlichen Ab-
schreibungen in Höhe von 24.000 €, sowie in der Teilplanzeile 2 – Zuwendungen und allgemeine Um-
lagen für die Erträge aus Ablösung von Sonderposten bereit.  
 
 
Begründung zum Beginn der Maßnahme während der vorläufigen Haushaltsführung gem. § 82 Ge-
meindeordnung NRW: 
 
 
Aus Gründen der Substanzerhaltung und zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit besteht akuter 
Handlungsbedarf. Um somit weitere wirtschaftliche Nachteile zu vermeiden, ist ein schnellstmöglicher 
Beginn des Vergabeverfahrens unbedingt notwendig, damit die Maßnahme kurzfristig realisiert wer-
den kann.  
 
Anlage 
LP-Ausführungsplanung, Blätter 1 bis 4 
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